
Der Deutsche Correspondent.
Baltimore, den 28. Januar 1882

Theater.
Woche: ?luzend."Gord'« Opern!,«»».- ?Üe Reiie in der «»wen-

Voneordia-Vpernliau«.?Areitag, denlu.
kommt MM Benefiz siir Frau Matzte - Keller ?Nrrei

Dime-Museum.?Vieue Zebensivürdigleite»: taz-

Anterhaltunaett.
. lurntiatle. Rr. Wett - Naltimoreftr.

Morgen. Lonntaq. dramatische Abendnttterbaltunjt.
-Morgen, sonnt»«, drama

I>Äe Abcnbiinterbalwn'l ? ,

«attin»rrr S.<i»ve».<?tscll,«t,a,t." «Pari
ander «ciair-?!oa., -«orgeii, Sonntag, Geiang«-

Vornaae ter Familie Kindervater.
I «eabodv - (se>n;ert, deut«, den 2». Aanuar.
Musik-Atadeinie.' Con'ert nnd letztes

«uitrcte» in Salumore von Frl. «iara ü!?t'ise Kellogg
brüte de» 28. Ja»., in der Mnsii-Atadeinie.

. Haruqari.Kr.-Kr.-Untrrstü>.unq«vertiii Nr.

'

Nr.
Zan.. achter großer Masten und

«anev-Dreßballin der ..«ermania-Manncrchoryalle
..Voncortia'Liedrrkra»;." Dienstag. den>il.

Aanuar, großer Äastenball in der ?Gennaina- Man-

' Dritter großer Mastenball

in der ?Cvncordia" Dienstag, de» 31.
»i«'« Musikcorv». Cr,ier l Ronlag.

de» X», Jan.. in Schlegel 4 ..Orcheftrion-palle
Freimaurer Tempel.

musikaUsc!) literarische UrtteryaUung unter

?Qrcktstrion-Halie."? Dii»st>'!! »nd
Mittwocd Abends Pvof. L. große tosmorann-

Quarte»» - t^iub. Montag, den

zweites Concert und Soiree in Lebma.m

der I>l.Kreuz-Neincinde ?Mittwoch, den I.
Februar, Lonzcrt und -oiree in der ?Germama-Man-
»evchor Halle."

Baltimore "

im..Proadwav-Insiitu,-." ?
.

?

. Marvtäiiter t«efiu«tl< »iid ?auden-(r>»b.
«m 31. Januar. 1.. 2. »nd 3. Febrnar. «»»stellung in

Qnkel Bräfsg-Berei»."?Montag, den«. Febr..
großer Maskenball in der ?Gerinania-Maimerchoc

..Junior 'Vnraniitcn l?lud. den 31.

Großer <?röffn»»gS-Lnnsch
Montag, den:X>. Januar, bei Hr». Gns'av Gleich

wann. ?White Honse," Nr. 14. »!örd-Wolfftraß-.Z

Stadt Baltimore.
AnS der StaatShanptstadt.

(Spezial - Correiponden, des ?Deutschen Correspon-
dcnte».">

Annapolis, 27. Jannar. Im hiesi-
gen Appellationsgerichte wurde heute vom
Richter Robinson in zweiter Instanz der

Prozeß der Fran Elisabeth Classen, vertreten
durch ihren nächsten Berwandten, Hrn. Sa
muel Rosenthat, gegen Hrn. Hermann Elasten
entschieden, ein Prozeß, der in erster Instanz
von dem Preisgerichte der Stadt Baltimore
zu Gunsten des Verklagten cntfchieden wor I
dcn war. Wir erinnern daran, daß es sich
hierbei um einen Heiraths Contrakt handelte,
dcn die Klägerin niemals unterzeichnet haben
will. Der Verklagte vermochte dcn
ust Contrakt nicht mehr vorzuzeigen, wohl
aber eine von einem Friedensrichter vor-
schriftsmäßig ausgestellte und vou der Klä-
gerin selbst unterzeichnete Abschrift, nnd der

Richter entschied deshalb : »diese vorschrists
mäßig ausgestellte Älnchrift bildet eiueu
?Prima sacie Beweis" der Aechtheit der Ori-
ginal-Urkunde, und die Klägerin halte des-

halb dcn Beweis zu liefern, daß besagte Ab-

schrift nicht ächt sei. Dieser Beweis aber ist
uicht oder doch nichl genngend geführt wor-
den, und deßhalb mnß das Erkenntniß der
ersten Instanz zu Gunsten des Verklagten le
diglich bestätigt werden."

Hr. E. C. Gantt von hier wnrde zum
HiiisS Bibliothekar während der sitznng der
Gesetzgebung ernannt.

Wm. Baker und Hrank Wilson, zwei Ma-
trosen des Schooucrs ?Bier Marie n" von
Baltimore erhoben heule Klage gegen ihren
Capitän W. T. Duueaii, indem sie augaben,

daß sie von ihm am Bord des Schiffes miß
handelt worden seien. Dnncan wurde vom
Friedensrichter Gassawah in jedem der bei-

den Fälle zu einer Gtldbußc vcrurtheilt und,
da er sie nicht zu zahlen vermochte, dem Ge
sängnisse überwiesen.

Heute Nachmittag barst die Gasrohre iu
dem Büreau der ?Wcstcrn Union-Tclcgra-
phen Compagnie" mit einem so lauten Kra-
che, daß sich die Beamten der Compagnie in
aller Eile rückwärts conzentrirten. Als sie
sich aber von ihrem ersten Schrecken erholt
hatten, fanden sie, daß sie sämmtlich unver-
sehrt waren, und daß auch der im Büreau
angerichtete Schaden ein sehr unbedeutender
ist. Natürlich wurde die alte Gasröhre so
sort durch eine neue ersetzt.

Todesfälle von Deutschen,
«et«»«« gestern im Sarntät«-Ani«t angemeldet

Jakob Jacobs, «9 Jahre 11 Monate
und 7 Tage, ertrunken.

Marie .A. GumPert, KS Jahre 5
Monate uud 22 Tage, krebsige Entartung
der Leber.

Henriette Adler, S Jahre, Diphthe-
ritis.

Ferdinand S teg emann, 39
Jahre, Schwindsucht.

Joh. Schüßter, 2 Jahre, Brand
wunden.

Johann H. Gariner, 73 Jahre, Herz-
leiden.

Katharine Liudenbaum, Kl
Jahre. Lungenlähmung.

Briefe mit dentschenNamen,
welche gestern im hiesigen Post - Amte als

nnbestellbar eingetragen waren und von
den Adressaten abgeholt werden können:

E. W. Anzal, M. D., Widroß >k Comp.,
Adams, Thom <k Comp., H. Arnold, Frank

'

Bnllman, D. Brockman >k Comp., Butler,

Earhart k Comp., Salle Colla, Virginia B.
Camp. John Dcrsek. Georg W. Dorman,
Margarethe Fuhr, MrS. Daniel Jacobs,
Mr. Kaul, Fred. Kries, Dr. R. E. Lupis,
Feber Lewis, Airs. Jauie Momquert, O. I.
Neff, Ruhl, Kcllegood 6 Comp., Reber Pre-
serving Comp., John T. SpranNing. Char
les Streeter, Andreas Steinmetz, Fred. F.
Weise. ,

Von See und Hafen.
Export. In der vorgestern beendeten

Wecke wurden 120,934 Büschel Waizen und
24,73tt Büschel Mais von hiesigem Hasen
verschifft. Seit dem l. Jauuar wurden im
Ganzen 277,9 M Büschel Waizen und 60,923
Büschel Mais und im selben Zeiträume des
letzten Jahres 1,074,974 Büschel Waizen und
521,087 Büschel Mais exportirt.

Verlauft wurde kürzlich die Dampf

lachl ?Nooya" früher unter dem Namen

?Henrietta" Eigenthum des Hrn. H. Say
von deu Schiffsbauen, Malster 6 Reauey,
die das Schiff von Hrn. Sah kauften, an die
britische Regierung, resp. Capt. H. H. Mor
gan, Adjutanten des Gonv. Gtover von An
tigua, Westindien. Das Fahrzeug, desse.,
Capitän de Witt C. Conktin und 1. Offi-
zier John von Baltimore sind, fuhr
gestern mit Capt. Morgan nach >st. Kit.s ab
und wird von Gouv. Morgan als Depeschen-
Boot benutzt.

Mit der Lightstraßen-Brücke cottidirte
spät Donnerstag Abend ein Remorqncur und
beschädigte das Bauwerk am Auszuge derart,

daß der Verkehr unrerbrochen werden mußte.
Heute wird die Brücke jedoch wieder aus
gebessert sein.

Die Getraide- und Mehlbörse.
?ln einer Extra Versammlung, welche
gestern das Direktorium der Getraide-und
Mehtborse unter dem Vorsitze des Hrn. Wm.
S. Vlonng abhielt, gelangte folgender An
trag zur Aunabine: ?Das Direktorium der
Getraide und Mehtborse fühlt sich gedrun
gen, unserem Mitbürger Hrn. Enoch Prait
seine Anerkennung sür das noble Geschenk
auszusprechen, welches er der Stadt Balti
more gemacht hat. Der Werth dieses Fonds
für dl'e Erziehung dieser und künftiger Ge
nerationeu kann natürlich nicht nach Dollars
und Cents abgeschätzt werden, aber sein
segenSreichcrEinfluß ans die Einwohnerschaft
Baltimore s wird sich noch nach Jahrhnnder
ten bemerkbar machen. Wir heißen deshalb,
indem wir mit berechtigtem Stolze auf die
Reihe der großen Wohlthäter Baltnnorc's
blicken, Hrn. Pratt als einen die>cr PHUan
thropen willkommen, die sich selbst Denk
mäler errichteten, welche niemals vergehen.
Bon diesem Gesichtspunkte ausgehend, be
schließen wir» an den Mayor und
das Gesuch zu richten, daß sie die Bedingn»
gen prompt erfüllen mögen, unter welchen
SaS Geschenk gemacht wurde."

Der kürzlich angenommene Beschluß be
züglich der Ausrechterhaltuug der Tiffcreu
nalraten wurde iudoffirt, und der WortlalU
derselben den Börsen in Louisvillc und In
dianapolis telegraphisch mitgetheilt. Nach
dem die HH. Wm. F. Parr, A. Hellmers,
Thos. P. Lonev, Hance W. B. Reid, W.
W. Johnson, Joseph P. Thweatt, Lewis
Tudor und Clarence Levering neu au>ge
ncminen waren, gelangie der Jahresberichl
des Präsidenten Hrn. Wm. S. zur
Verlesung, und es wnrde» einige unwesent-
liche Bcränderungen an demselben vorge-
nommen. Dieser Bericht wird in der Gene
ratversammlung der Börse am nächsten Mon
tage nach Beendigung der Tircktorenwaht
verlesen werden.

Del ~Lvhnkiltscher Zchntzver
e t n" tagte gestern Abend abermals in Rai
i'e's Halle, um die Beamlenwahl für
nächsten «5 Monate vorzunehmen und die Or
ganisation des VereiuS zum Abschlüsse zu
vrmgeu. Das Resultat der Wahl war sot-
geutes: Präsident Georg ztausmann, Biee

Präsident Wm. Fannin, Sekretär Joseph
Buxbaum, Finanz Sekretär Louis F. Mout
gomerv. Schatimeifter Owen Matthews,

Wetterbericht.
Tigr.ai B Ba'ttimore . den Jan. 1882. s
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Mittlerer Barometerstand M».212.

Das g est r ige Wetter. Nachfol-
gende Beobachtungen wurden gestern Nacht
in dcmfelben Augenblicke (11 Uhr mittlerer
Washingtoner Zeit) auf allen nachgenannten
Stationen gemacht: Alpeua 28, Boston 31,
Buffalo 31, Chicago 38, Cleveland 34, Chev-
enne 10, Duluth2o, Eric Z4, Escanaba 18,
La Crosse 30, Marguctte 28, Milwaukee LZ,
New York 30, OSwego 34. P,N Hnron -.7,
Sandusky 33, St. Louis 40, St. Paul <.4,
Toledo 35 uud'Miiktoii 5 Grad.

Die größte Windschnelligkeit während ei-
ner Stunde betrug 18 Meilen.

Wette rauSs i ch t e dieMittel-
nnd südatlantischen Staaten gering wärme
res, theilmcise trübes Wetter, ortliche Regen,
nach Südosten und Südwesten umspringende
Winde und fallendes Barometer.

(kskelfior, stets auf der Höhe der Zeil,
gibt OSkar Wilde einen mit einer humo-
ristischen Kundgebung in seinen Fenstern
gepaarten ästhetischen Zcheidegrnß. (24)

Aus Annapoli s.?lm Senate unse-
rer Legislatur sind, und zwar vom Senator
Bond, zwei aus B e st e u e r Ii n g vouHy-
potheken bezügliche Bills eingebrach! wor
den ; die erste widerruft die in Kraft beste-
hende Bill, welche Hypotheken stcuersrei
macht, und die zweite verfügt, daß Hypo

thckcn wie alle anderen Sicherheiten oder
Geldanlagen besteuert werden sollen. In
ihren Ulltcrvaragraphe» besagt letztere Bill,

daß die Clerks der Gerichte, welche die Grund -
bllcher führen, den Conuty-Commiffarcu und
dem Steuer-Appellatious Gericht von Bat
limore eine Liste der Hypotheken, welche in
den letzten 12 Jahren ausgenommen und
noch nicht abgezahlt worden sind, liesern sol
len, damit dieselben sosort besteuert werden
können. Doch wird besonders bestimmt, daß
iu allen Fällen, in denen die Hypothek gege
ben worden ist, nm Deckung noch nicht be-

zahlter Theile des AukausSpreises des bela

steten Grundstücks zu sichern, dem Eigenthü-
mer des Letzteren der Betrag der noch rück
ständigen Summen zu Gute zu schreiben ist.

Die Bill, wclche Hr. Duvall am Donner
stage im Hanse eingebracht hat, und wonach
es dem Mayor uud Stadlrath vou Baltimore
gestattet sein soll, ein Antehen von
nicht mehr, als H 5 0 0,0 0 0 zur
Vollendung der Ar b e l t e n am
See Ctiston auszunehmen, bestimmt,
daß es der Gstadt erlaubt sein soll, Bonds
snr diesen Zweck, wenn immer erforderlich,
auszugeben uud zwar zu einem Zinsfuß, der
3 Prozent nicht übersteigt. Ferner besagt
die Bill, daß die Bonds nicht ansgegeben
werden dürfen, bis die zu diesem Zwecke vom
Mayor und Stadtrath passirte Ordonnanz
von einer Mehrheit der Stimmgeber von
Baltimore ratifizirt worden ist.

Senator Steiner gedenkt, die auf unsere
Schulen bezüglichen Gesetze (in
den ConntieS) einer U m wandl n n g z u
un t erwerse n. Die Bill, die er eilige

brachthat, zielt daraus hin, daß die Schul
Commissäre in Zukunft zugleich mit den
Mitgliedern der Legislatur erwähtt werden
sollen. Wenn in der Zeit zwischen dcn Ge

neralwahlcn Lücken in dem Rathe auSziisül
len sind, so soll Das durch die LouMY-Schul-
Commissärc geschehen, nnd sollen scrner die
Schul-Commissärc ihren lährlichen Bericht
am 3V. April jeden Jahres abstatten.

Hr. Greenfield von Baltimore hat sich im
Hanse Erlaubniß znr Einbringung dreier
Bills gesichert, welche, von der Handelskam
mer nnd der Assoziation der ?Kansleute nnd
Fabrikanten" unserer Stadt eutworseu,
sammt und sonders ans Befreiung al-
ler lienen Fabrikanla gen in Ma-
ryland vou Besteuer uu g hinzielen.
Die wichtigste Bestimmung, die sie enthal
ten, ist die, daß die Commissäre aller Conn
lies des Staates bevollmächtigt tverdei»,
wenn sie es zum Zwecke der Hebung der In-
dustrie in ihrem Connty für nöthig halten,
alle Connty Abgaben auf Werkzeuge oder
Maschinerien, ob für Hand- oder Dampfbe
trieb oder von einzelnen Personen oder Cor
porationen benutzt, aufzuheben, voransge-
fetzt, daß diese Vergünstigung allen Perso-
nen, Firmen und Corporationen, welche sich
der Industrie befleißigen, die gehoben wer
den soll, zn Theil wird, und ferner, voraus
gesetzt, daß Applikationen um solche Vergün-

t stigung alljährlich gemacht und von dcn
Commissären saultionirt werden,

e Baltimore und der Congreß.?
Im Unterhanse des Congresses brachte am

' Donnerstag Repräsentant McLane eine Pe-
I tition des Hrn. Emil Carl, des bekannten

Essig-Importeurs von Baltimore, cin. Hr.
- Carl macht darauf aufmerksam, daß die ge-

genwärtige Elnstthrstcuer auf Essig den Im
1 Port geradezu unmöglich macht, währeiid die

einheimischen Essig Fabrikanten weder «teu-
ern, noch Licenzen zu zahlen haben, nnd er-
sucht, daß die Steuer auf importirteu Efsig
wieder aus ihre frühere Rate, d. h. <i Cents
pro Gallone, rednzirt werden möge.

<?in passendes Geschenk ist ein geschmack-
voll eingerahmter Stahlstich. In größter
Auswahl und zu den billigsten Preisen zu
haben in Wilh. Eckhardt'sttunsthandlung
Nr. :!45, West-Baltimore-Slraße.

i277-j.-.>

Jncorporirt wurde gestern in dem
Bnrcan des Aktuars des Superior-Gerichts
die ?Sherwood - Spirituosen - Brennerei
Comp." durch die Herren Stephen S. Clark
von Ncw-Pork, Edward Hyatt von hier und
John, William und AlpheuS Wight von
Baltimore Connty. Die vier Erstgenanuten
bilden zugleich das Direktorium. Das
Grundkapital besteht aus G3l>,tXX) in 3<X>
Aktien;nm Pariwcrthe von HIVV.

Ferner wnrde durch die HH..CHas. Ed-
wards, Chas. H. Mahouey, Geo. Keuuard,
Wesley Southern von hier und Thomas
Gordon von Baltimore-Couuty der höchste
Ver. Sraaten-Großrath der ?Söhne nnd
Töchter Israel's" incorporirt. Das Direk-
torium desselben wird aus den süns obenge
nannten und noch sieben anderen Herren be
stehen.

Seinen beging im
Familien- nnd Freundeskreise Mittwoch
Abend in der Pfarrwohnnng Pastor L. D.
Maier von der St. Matthäi Gemeinde.
Unter den zahlreich erschienenen Gratulanten
besand sich auch der Kirchenrath vollzählig
uud überreichte dem geliebten Seelsorger für
die Verdienste, die sich derselbe seit langen
Jahren um' die Gemeinde erworben, ein
namhastes Geldgeschenk. Der Präsident des
jiirchenrathes, Hr. Johann Stephan, hielt
bei dieser Gelegenheit eine herzliche Anrede.
Auch von Hrn. und Frau Foß, sowie von der
eigenen Familie ward Pastor Maier auf's
Reichste beschenkt. Besonders erwähnenö-
werth ist ein prächtiger Lehnstuhl, das-Ge-
schenk des Hrn. Heinrich Lost, eines Schivie
gersohnes des Hrn. Maier. Die Feier fand
nach einigen Stunden fröhlichen Zusammen
,eins ihren Abschluß.

Abschieds Conzert. Frl. Klara
Louise Kellogg, deren schöner Siimme wir so
manchen Knnstgenuß verdanken, gibt heute
Abend ihr Abschieds Couzert. Es werde» in
demselben außer ihr »vai so'gendc bekennte
Kräfte mitwirken: die Altistin Frl. K'aca
Poole, der Tenorist Signor Brigno'-, der
Baritvnist Signor Taglilie.ra. der Violi
nist Adomowsli, derPianist S. Liebling nnd
als Mnsik Direktor Adolph Glosi. Da das
Programm ausgewählte Schöpsnngen von
Chopin, Donizetli, Verd?, Flolow und an
derer Tonmeister umfaßt, so tonnen wir auf
einen musikalischen Genuß ersten Ranges
rechnen.

Beamtenwal> le n.-Der hiesige ?Lokal-
Prediger-Vcrein" der bischöflichen Methodi
sten Kirche erwählte in feiner am Donnerstag
Abend abgehaltenen JaheeSversammlnng fol-
gende Geistliche zn seinen Beamten: Ehren
Präsident Jfaak P. Coo', Präsident Eduard

> Heffner, Vice Präsident Dr. Wm. R. Mon
rce, Sekretäre Caleb W. Greenfield und
Lewis H. Cole, Schatzmeister Geo. I. Zun
mermaNi?, ?Plan "Comite I. P. Cook, E.
Hefsner, L. H. Cole, I. W. C. Seitz. C.

j W. Greenfield, Wm. Lawbrecht nnd W.u.
Grisfith, Exekutiv Comite Wm. M. Barnes,

l John W. Cornelius und Wm. Griffith.
Am Montage ergab die Wahl der Be

amten, welche der ?Ost-Baltimorer Lieder

kränz" im Grünewald'schen Lokale Nr. 26,
l Ost Lombardstraße, vorgenommen, folgendes

Resultat: Anton Reich Präsident, Wilhelm
Schaffeld Vice - Präsident, Louis Thomas

, Schriftführer. Friedrich Vonderheide Kassi
. rer, Karl Röder Bibliothekar, Röseke, Heiu
? rich Eucker, Heinrich Hitdebrand und Paul

Mong Mlisik-Coulite, Pros. Karl Köster Di

t rigent.r Entwischt. Ein Polizist aus Cum
berland hatte gestern einen lt> Jahre alten

- Bnr'chcn nach dem Correktionshausc zu
transportireu. wo derselbe !» Jahre zubriu
gen sollte. Aber in Jessnp's Station zog

t der Junge unbemerkt seine Stiefel ans,
sprang von der Plattform herab und lief,
was er laufen konnte. Vergeben» schickte
ihm der Beamte 4 Schüsse nach. Der Flücht

e tinh ward nicht mchr geschen.

Winterkleiderzum Werthevon
" müssen, um Raum für unsere neuen Früh

lahrS Vorrättie zu schassen, innerhalb des
nächsten Monats verkauft werden. Unsere

b Preise siud weit niedriger, als die der söge
l nannten ?Ausfchlachte" Verkäufe. E. N.

Veh« 4 S»h«. Hanover und Prattstraße.

Eine segensreiche Thätigkeit
entfaltete im vorigen Jahre der Unrerstüt- s
zuugv Verein der Beamten der ?Baltimore
Ohio Eifenbabn," dessen Bericht folgende v
Daten ausweist: im Ganzen wnrden
Unterslüluiiigeii gewährt, worin 198 Rech i
nungen snr ärztlichen Beistand eingeschloyen >,
sind. Von den 082 durch Sterbe- nnd >tran <
kcngelder unterstützten Familien gehörten die 5Hänpter derselben in der Zahl von 123 dem
Fracht Departement an, 137 dem Maschinen- p
Tepartement und 13.', dem wirklichen Eisen-
bahndienst? sämmtlich ans der Hanptlinie;
4 verschiedenen Zweigen, l«.", der ?Trans
Ohio Division" nnd .'>B der ?Pitlsburger
Division." In 4 Fällen wurden >e Hlooo
ausgezahlt, in einem Falle H?00. in einem c
H4iw, in zwei je H3OO, in drei je H2OO, in ,
vier je Hl'>o nnd in allen übrigen Fällen ,
weniger, als H>o». In Gemäßheil einer
am 14. Jannar d. I. bei einer Versamin
lnng des VerwaltnngSratbs im Retay-Honl'e >
angenommenen Bestimmung dürfen von jetzt
an keine über 45 Jahre alte Personen mehr !
in den Verein ausgenommen werden, wenn
sie nicht ein ärztliches Attest, wonach ste ,
vollkommen gesund siud, beibringen können. ,

Die Princetoner Studenten. >
Wir berichteten gestern bereits über die

bösen Folgen eines der üblichen Sireiche der

Princetoner Studenten, bei welchem anch
mehrere hofinnngSvoUc Söhne unserer Stadt
nnd nniereS Staates betheiligt wäre». Eine
Spezial Depesche meldete nmi gestern dar
über weiter: ?drcinndzwanzig der Ruhestö-
rer wurden heute dem Richter vorgeführt,

und viele von ihnen wnrden mit Geldbußen
belegt: sechs aber bekannten sich nicht schul-
dig und sie werden am Donnerstag nächster
Woche prozessirt werden. Unter ihnen be-

finden sich Alexander Hardcanlc ans Golds
boro', Md., Joseph H. Dawson und Wm. P.
Riggs aus Baltimore."

Der ?M aryländer locke y-C l n b."
Die Frühlings-Wettrennen des ?Mary-

läiider Jockey-Clnbs" werden, wie nunmehr
endgültig sestgesetzt ist, am 23., 24., 25». und
26. Mai- abgehalten werden, und die Einsätze
müssen bis ;um 22. Februar angemeldet
werden. Die Gewichtsskala wnrde solgem

dermaßen festgestellt: für zweijährige 75
Pfund, für dreijährige 90 Pfund, sür vier-
jährige 114 Psnnd und endlich ftir scchsjäh
rige Renner 118 Psuud.

Das Ende eines langen Strei
te s. Durch eiu vou uns bereits in der

Kürze berichtetes Erkenntniß des Appella-
rionsgerichts, pnbli;irt durch deu Richter
Bartol, ist endlich ein langer und bitterer
Streit zwischen zwei Ehegatten beendet
worden, allerdings erst nachdem sich über
Einen von Beiden das Grab bere'ts geichlos
sen hat. Es handelt sich um den vielbesproche
ueu uud gewissermaßen berühmt gewordenen
Prozeß, welcher unter der Bezeichnung ?Tho-
mas gegen Thomas" bereits seit dem Jahre
1877 aus deu Registrandcn unserer Gerichts-
höfe zu finden ist. In dem genannten Jahre
reichte Hr. Norbourn Thomas eiue Klage
auf Ehescheidung gegen seine Gattm ein,
was diese mit einer gleichen Klage beant-
wortete. Das Erkenntniß fiel zu Gunsten
des Gatten ans und Frau Thomas appelline
dagegen, aber noch der Verhand
lungen starb Hr. Norbonrn Thomas. Sein
Anwalt stellte hierauf den Antrag, die Ap
pella.!on ab mve'seu, und der Richter er-
kannte demgemäß; aber die Frau nnd ihre
Angehörigen erklärten sich damit nicht znsrie
den, wildern forderten ein nenes Verfahren,
welche Forderung, wie gesagt, abgcwieft.l
wurde. Man hat berechnet, daß die Akten
dieses langwierigen Prozesses etwa 2000
Bogen umfassen und daß die Kosten desselben
cin stattliches Vermögen rcpräseu.i>.'en.

Sch ad e n ers atzila g e n. Die Klage
des Hrn. Adolph C. Hirsch gegen d'.e HH.
Thomas Lawton ans HSVOO Schadenersatz
wird am Montage im Common Pleas Ge

richte znr Verhandlung kommen. Bekannt,

lich liegt diesem Ausbruche die Tha.sache zu
Grunde, daß cin Sohn des Klägers sich am
1». Februar v. I. in der Sägemühle der
Ver'ilagicn schlimme Verletzungen znzo<z.

Desgleichen wird in demsclbeu Ge
richtshofe und ebenfalls am Montage die
Klage des Hrn. Henry Schnell gegen die

Firma Thomas »d Grifsith auf H5OOO Scha
deuersatz znr Verhandlung gelangen. Anch in
diefe.n Falle fordert der Vater diese Summe
als Entschädigung sür Verletzungen, welche
sein Solm am 30. September v. I. erlitten
hat.

Morgen Abend Narrensitznng des ?ttn-
kr?-Bräsig-Vereens." (24)

Die Blattern.- Folgende neue Er-
kraukungcn an den Blattern gelaugten ge

steru zur Kenntniß der Sanitätsbehörde?-
die 9 jährige Clarence Bnctu, deren Eltern
(kaukasischer Race) iu Nr. 290, Nord-Bond
straße, wohnen, ist vor 7 Jahren geimpft
worden. Sie wnrde anf Befehl des Sani
täts Inspektors Geo. E. Taylor nach dem
O-narantäne - Hofpitate geschickt. Der 40
Jahre alte Farbige Robert West von Nr.

' 21, Weststraße, welcher noch nie geimpft
worden ist, wurde ebenfalls von dem Ä?ani- I
täts - Inspektor Fitzpatrick uach dem Hospi-
tale geschickt; ebenso wurde noch vorgestern
Abend die 13 Jahre alte Farbige Mary

Speuce von Nr. 9ö, Linden Ave., ebendort-
hin geschickt, welche selbst nach dem sani-
täts Bureau gekommen war und um Aus
nähme in das Hospital uachgesucht hatte.

?Wer ivtlt werden ein Toldat
:c." Frau Josenhiue Biggs erfreut sich
eines SohneS. der deu Beruf in sich fühue,
ein zweiter Graut zu werden, und deshalb
natürlich zunächst als ?Private" in Onkel
>sam's glorreiches Kriegsherr eintrat. Aber
leider hat er das Alter noch nicht erreicht, das
ihn berechtigt, gan- nach eigenem Gutdünken
üver seine Person zu versügen, und seine
Mutter spielte ihm deshalb denselben Streich,
den er ihr gespielt hatte, indem sie ein Ha-
beas Corpus Gesuch 'in hiesigen Buudes-Be
zirksgeriwte einreichte. Richler Morris er
kannte dasselbe gestern als berechtigt an, nnd
Hr. John Francis BiggS wird Flinte, isa-
but und stolze Träume vorläufig uoch in eine
Ecke stellen müssen.

?MeinSohn, mein armcrL ohn!"
l Im Criminalgerichte spielte sich gestern
wieder einmal eine jener hochdramatischen
Scenen ab, die gerade an diesem Orte leider
so unendlich est beobachtet werden könneu.
Aus der Anklagebank saß Frank Snllivan,
ein sehr respektabel aussehender Manu von
etwa 30 Jahren, welcher des Diebstahls
zweier Ucberzieher im Werthe von Hill ange
ilagt war. Und aus der Zeugenbank hatte
seine Mutter Platz genommen, eine hochbe
tagte Greisin, der man es auf den ersten
Blick ansah, daß ihre Tage gezählt sind. In
stillem Gebete btickte sie unausgesetzt ans ih
ren Sohn, an dessen Schuld das Mutte.herz
nicht zu gtaubeu vermochte. Aber ihr Gebet
konnte nicht erhört werden, denn der statt
liche jnngeMann bekannte sich selbst schuldig,
und so war die Prozedur schnell beendigt.
Das Urtheil lautete auf 17 Monate Zucht-
Haushast. Als die Greisin die furchtbaren
Worte hörte, schrie sie entsetzt ans, und ihren
zitternden Lippen entrang sich der Schmer-
zeusschrei: ?Mein Sobn, mein armer Sohn!"

Aber dieser Sohn stellte sich, als wenn er
de.i allen Anwesenden dnrch Mark nnd Bein
dringenden Schmerzensichrei des gequälten
MuttcrherzeuS nicht vernommen habe, und
als er an der ?alten Frau" vorübergesührt
wurde, welche ihu mit unendlicher Zärtlich
keit anschaute uud die Hände nach ihm ans
streckte, da blickte er finster zn Boden nnd be
merkte das arme Weib gar nicht. Er dachte
wohl nicht daran, daß er sie menschlicher
Berechnung nach in diesem Leben nicht mehr
wieder sehen wird!

Als sich die schwere Thüre hinter ihm ge»
schlössen hatte, brach die Greisin beinahe zusammen, und'wiederum gellte die Klage
durch das GerichtSgebände: ?Mein Sohn,
mein armer Sehn!" Zwei Beamten nah
men sich schließlich mitleidig ihrer an und
geleiteten sie auf die Straße hinab, von wo
sie still weinend allein ihren Weg nach ihrer
einfamcn Wohnung fortsetzte.

Deserteure. Polizeirichter Griudall
schickte gestern folgende Deserteure, sür ein
weiteres Verfahren vor dem Bundes - Com-
missär Rogers, in'S Gesängnitz: Jas. Hud
sou, Wm. Aver«, John Davis und John
Hollinguest vom Schooner ?E. D. Wethe
vell," Capitän Wm. Garsield, und Peter Ol
sen vom Schooner ?Laura E. Misser," Capt.

John Grivery.

Wahrscheinlich ein Einbruch in
eine Kirche verhindert. Nicht ge
ringe Ansregnng verursachte gestern Abend
in der Gegend der Baltimore nnd Caroline
Straße das Fallen eines Schusses auf dem
Hofe der Emanuctskirche, Pastor Stürken.
Schnell versammelte sich um die Kirche eine
große Mcuscheumcnge, aber dieselbe beru
higte sich schnell, als man erfahren hatte,
daß der Küster, Hr. Conrad Beinstein, selbst
den Schuß abgefeuert habe, nnd daß Nie
mand verletzt worden fei. Vor etwa acht
Tagen nämlich wurde die Armenbüchse der
Kirche geplündert, und seitdem paßte Hr.
Beinstein scharf ans. Als er deshalb gestern
drei Männer auf dem Hofe des Gotteshau
ies bemerkte, trat er ibnen plötzlich entgegen,
und da die Ueberrafchten nach ihren Waffen
griffen, schoß er schnell seinen Revotver ab.
um Polizisten herbeizulocken. Natürlich war-
teten die drei frechen Burscheu das Erschei-
nen derselben nicht ab, sondern machten sich
schleunigst über die nächste Mauer hinweg

aus dem Staube.
Einen gl än; enden Em pfa ng, an-

, läßlich seiner am Mittwoch vollzogenen Ver
mähluug mit Frl. Mollie E. Naudtu, veran-
staltete gestern Abend Capitän William C.

. Cliason. der beliebte Geschäftsführer einer
hiesige» Dampfschiffslinie, in seiner neuen
Wohnung. Nr. 8t», Hanoverstraße. Unter

' den Gästen befanden sich viele der ange-

sehensten Bürger der Stadt.

Das gemeinschaftliche Comite

sür Sa»itä t sw ese n hiett gestern im '
Rathhaiise ei»? Sitzung ab nnd berieth die

von Hrn. Wesley S. Gephart eingebrachte
Schlachtvieh Verordnung. Ferner beschäs
ligle es sich mil der Ernennung von Impf
iirzlen nnd mil einem von Dr. James A.
Stewart eingeschickten Schreiben über die
Blatteni.

Stadt Controleur Vausant zahlte
gestern H71,ii34 aus, wovon H.? 1,1-»2 für
Lehrer Gehälter nnd Hl 5,000 an Joseph G.
Loane ä. Comp, sür Pflasternngsarbeiten ver-

rechnet sind.
Vorsichtsmaßregeln gegen die

D lpht y er iti S. In Anbetracht der
Thatsache, daß die Diphtheritis nnverhält
nismäßig viele Opser fordert nnd doch eine
Krankheit ist. der sehr wohl vorgebeugt wer
de» kann, hat Dr. C. W. Chancellor, der
Sekretär der Staats Sanitätsbehörde, ein
Pamphlet veröffentlicht, in welchem er Vor
stchlsmaßrcgeln znr Abwendung und Ver
'raltungsmaßregeln bei'm Ausbruche der ge
jährlichen ansteckenden Kinderkrankheit in
einer Familie angiebt. Wir können Raul»
mangels wegen heute leider »ich! näher aui
dieselben eingehen, empfehlen indessen ange
legentlichst allen Familienvätern nnd Müt
tern die Lektüre der sehr beachlenswcrthen
Mahnung.

Tie gestrige Vorlesnng zum Be

ste n der ZionS - Schnte. Dr. E. E.
Scheid, einer unserer strebsamen jungen
deutschen Männer, hielt gestern in der Hall-"
des ?Germania MännerchorS" die dritte
Vorlesung des angezeigten Cyklus. Ein
dankbares Publikum halte sich dazu eiuge

stellt, welches mit Aufmerksamkeit der Aus
führuug des vom Vorleser gewählten interes-
santen' Themas: ?Ursprung der englische»

Novelle" folgte. In seiner Einleitung wies
der Redner anf die Stellung der Dichtung
in der Literatur hin und lenkte die Ansmerk
samkeit der Zuhörer aus deu allmäligen Ver-

fall der poetischen Dichtung. In einem
> realistischen Zeitalter, in.welchem die Natio-
nen und die Individuen um Herrschaft und

Existenz kämpften, wo die lärmenden Stra-

ßen des Verkehrs und die rauchenden Schorn
steine der Fabriken kaum einen Winkel mibe
rührt ließen, wäre die Geburt hervorragen
der poetischer Geister zur Unmöglichkeit ge
worden. Er wies darauf hin, daß die Erhc
bnng der Nationen ;nr Zeit Napoleon s l.
eine unendliche Zaht von Dichtern in s Leben
gerufen habe, während die Jahre 1870 nnd
1871 keine einzige ncnncnswerthc poetische
Arbeit hervorgebracht hätte». Mit der Ro
mandichtnng verhält es sich anders denn
der Romandichter will das Leben beschreiben,
wie es ist, nnd im Gewühle des Marktes, ans
den Straßen, in den Fabriken und auf den
Börsen sucht er das Material zn seinen
Schöpsnngen. Daher konuie die Romau
dichtnng erst dann in s Leben gernsen wer
den, nachdem einigermaßen geregelte politi
sche und bürgerliche Zustände Platz gegr-ffen

hatten. Während der bln.igen religiösen
Kämpfe des 10. nnd 17. Jahrhunderts konnte
daher keine Rede von Roman Dichtung sein.
So mußte auch der große politische Kampf,
wie er in England zur Zeit der Stuarts und
der Revolution stattsaiid, zu Ende geführt
werden. Es wurde in Engtand in dieser
Zeit der Unterthan zum Bürger. Es wurde
nun das englische Leben jener Zeit beschrie
ben die tiese Entsittlichung des Volkes
während der Herrschaft der Stuarts, so auch
der Versall der Poesie uud der dramatifche.i
Dichtnng. Und trotzdem blieb im Volke ein
gesunder Keim, die im englischen Volke von
den allen Sachsen ererbte Liebe zur Freih?'.
nud Wahrheit nnd das hohe Ansehen der Fa
milie nnd der Heimath wurden selbst unter
einem Karl 11. nud Jakob 11. nicht erstick..

Kaum hatten Wilhelm von Orauieu und
seine edle Gemahlin den Thron bestiegen,
da erhob sich ein durchgreifender Kampf ge
gen das Gemeine und Unsittliche. Ein Vor
kämpfcr in diesem Kamyse war Daniel de F oe,
der liebenswürdige Verfasser jener nnver
glcichtichcn Jngeudschrist ?RobiusonCriisoc."
Endtich während der Regierung der Königin
Anna wurde ein Gesetz erlassen, daß scrner
hin Nichts ans der Bühne ansgesührt werden
sollte, was gegen gnicn Geschmack und Reli
giou sei. Ein moralisircndxs Zeitalter solgte
einem liederlichen. Die Geschichte zeigt, wie
die Menschheit von einem Extreme zum an
dern übergeht nnd mir sehr langsam der rich
tige Mittelweg gesunden wird. So auch
hier. Das Drama wurde eine moralisireude
Predigt, welche mit den Worten
?gdlii» äoeet" zn schließen gewöhnt war. In
dieser Zeit erschien die von Sir Richard
Steel herausgegebene erste Wochenschrift.
Der große Unterschied zwischen den bisher
vorhandenen Schriften und diesem neuen
Blatte kam zur Erkenntniß, und die allmä-
lige, zum Theil durch ganz unvorhergesehene
Verhältnisse hervorgerufene Umwandlung in
Sinn und Charakter der Zeitschrift wurde
bis zur fertigen Vollendung eines modernen
Familien-Blattes zur Thatsache. Im ?latlsr
6 Spec-wwl " tjeg. uns ciu zwar nicht vollen
deter, aber doch in der Hauptsache fertiger
Roman vor. Die glänzende Begrüßung die

ser Blätter mußte zu weiteren Versuchen
führen. Im Jahre 1s4O fing Richardson ein

Bündchen Briese an. Und so führte Eines
nun Anderen, nnd nach wenigen Monaten

war der erste Familien Roman, "
fertig.

Acht Jahre später gab Richardson seinen
zweiten Roman heraus, ?(.'lsrissa." In h
Le,sing's ?Emilia Galotti" erkennen wir in ?
jeder Scene den Einfluß R'.chardsou's in
Deutschland. Doch waren Mchardson's Per
sonen nicht auS dem Leben genommeu» Sie
waren höchstens Modelle, die einerseits die
Tugend lieben.'werth und andrerseits das
Laster verhaßt erscheinen lassen sollten. Da-

her sind auch Richardson's Novellen in nnse-
ren Tagen sast in Vergessenheit gerathen.
Um so mehr verdient daher Henry Fielding z

! eine Stätte neben Walter Scott, Dickens
uud Thackeray, weil er deu von Richardson
begangenen Fehler schnell erkannte und seine
Novellen
und ein treues Abbild des eugli-
schen Lebens sind. Und noch weiter führte
der Vorleser sein fesselndes und belehrendes .
Thema ans, dem wir leider durch unser knr-
zes Referat nur theilweiie Gerechtigkeit wi ?
Verfahren laffen können. Hoffentlich erhal-
ten wir früher oder später Gelegenheit, aber-
mals Dr. S. in einer der gestrigen ver-
wandten Vorlesung zn hören. Das Gebiet
der Literatur bietet so viel Schönes und
Lehrreiches dar: aus ihm erheben sich die '
schristlichen Denkmäler, in denen sich die '
geistige Entwicklung des Menschengeschlechts j
zeigt, und Dr. S. hat uns gestern bewiesen,
daß er aus diesem Gebiete kein Neuling ist.

Stach Schluß seiner Vorlesnng wurde dem
Dr. S. wohlverdienter Dank zn Tlieil.

?Urion," Maskenball Montag, den 1:!. '
Febr.', in ver ?Conrordia." K werlhvolle .
Preise. Näheres in späterer Anzeige!
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Von einer schweren Anklage
freigesproche n.?Wm. H. Garrish, ein '
junger Mann von 1« Jahren, hatte sich ge- !
stern im Criminalgerichte aus die Anklage

zu verantworten, am Abend des 3. Novem
ber in mörderischer Absicht auf Frau Fanny
Kiefer in ihrem Hause an der Burke- und
McElderrystraße geschossen zu haben. Nach
dem Polizei Sergeant Crate und Polizist '
Tnrkcc vom nordöstlichen Polizeibezirke, so '
wie das in Nr. 3, Burkestrajze, wohnende
junge Mädchen Margarethe Weiß verhört
worden waren, iprach Richter Pinkney den
Angeklagten frei. Er motivirte sein Er
kcmitnisz damit, daß es im hoben G.ade un
wahrscheinlich sei, daß die Kugel, durch wel
che der Frau Kiefer ein Auge ausgefchoffen
wurde, von Garrish abgesencrt worden sei.

Vermischte s.?Auf Antrag des Hrn.
John H. B. Latrobe wnrde Hr. Geo. Savage

zur Praxis im Appellaiionsgerichte in Auna
polis zugelassen.

Bei einem Brande, welcher gestern früh
in der lithographischen Anstalt der Gebrüder
Schmalze iü New-Wrk ausbrach, ist die hie-
sige ?Potomac - Feuer - Verficherungsgesell
ic»za>t" in der Höhe von tz2XW betheiligt.

Dr. C. C. Bombaugh, Redakteilr des
?Ballimorer Underwriter," führte am Don
nerstag Nachmittag im ?>st. Nicholas-Hotel"
üi New ?lork den Vorsitz bei der ersten Jah-
resversammlung des ?Vereins der Assekur
ranz-Jonrnalisten der Ver. Staaten."

Aus Philadelphia wird telegraphisch ge
meldet, daß das ?Bingham Honse" an der
Ecke der Elften und Marketstraße von Hrn.
Michael Goodin, dem Eigenthümer des Bel-
monl Parks, nnd einem Baltimorer Herrn.
Namens Salomen, käuflich erworben wurde.

Maschinist Georg Frey von der ?Nörd-
lichen Centralbahn" entging gestern früh in
Bridgeport, Penns., auf offener Straße nur
mit genauer Noth einer wüthenden Dogge,
die ihn bereits niedergeworfen hatte: und
als er von derselben befreit worden war,

wurde er von dem Eigenthümer des Köters
in gröblicher Weise insnttirt. Er soll jetzt

aus Bridgeport sehr schlecht zu sprechen sein.
Vor dem ?historischen Clnb der Johns

Hopkins Universität" hielt gestern Hr. L. W.
Wilhelm einen sehr interessanten Vortrag

über ?Marylaud'S Schulsystem." Haupt

sächlich wies er nach, daß Maryland einer
der ersten Staaten der Union war, welche
das Freischul - System adoptirte uud darin
vielen anderen Staaten mit teuchtendem
Beispiele voran ging.

Sturz von einem Baugerüste.
Conrad Thomas, ein Mann von 25 lah

ren und Maler vou Profession, welcher in
Nr. 124, Marshall Avenue, wohnt, stürzte
gestern von einem an dem Hause Nr. 213,

Piercestroße. befindlichen Gerüste aus einer
l Höhe von 1v Fuß auf die Straße und erlitt,

x wie man befürchtet, innerliche Verletzungen.
- Dr. H. Hill leistete ihm den erforderlichen

ärztlichen Beistand.

Wohlthätigkeit. Es ist ja längst
bekannt, daß unsere Polizisten, so bärbeißig e

sie auch bisweilen aussehen, doch mit den d
Armen uud Elenden aus'S Herzlichste sympa h
thisiren nud Helsen, wo sie irgend dazu im
Stande sind. Sie sammeln, oft ganz in der ?

Stille, beträchtliche Summen, Massen von d
Lebensmitteln nnd Kleidungsstücken nnd ver ><
theilen sie mit großer Umsicht gerade an Die
jenigen, die derselben am Meisten bedürfen, fi
Denn sie wissen besser, wie die Armenpfleger L
der wohlthätigen Vereine, wo die wahre, die ?
tiefste Armuth zu finden ist, und sie wissen dauch die verschämte Armuth zu entdecken, an

welcher die Glücklicheren so leicht achtlos r
vorübergehen. Und das Alles ist nicht etwa l
ihre Pflicht: Niemand hat das Recht, ihnen
derartige Liebesdienste anzubefehlen, c.bcr? ,
zur Ehre unserer Polizei sei es gesagt »och '
nie hat sich ein Polizist geweigert, sich dieser
Extra Arbeit zu umerziehen. Im Gegen
theil, stets nnd zn allen Zeiten waren sie be
reit, die Stätten menschlichen Elends anfzn i
sncheii nnd dort Hülfe zn bringen, wo sie am
Nöthigste» war. Sie würde» sich sicherlich '
anch nicht weigern, ihren Beistand zn ge- !
währen, wenn derselbe vcn den Armenpste- '
gern unserer wohlthätigen Vereine etwas

mehr in Anspruch genommen werden würde;
nnd wir glauben, es würde »nr im Interesse
der wirklichen Armen uud Elenden liegen,
wenn man Das in ausgedehntem Maßslabe
thäte.

In nnscrcn >etatioushäuseru giugeu ge-
stern unter anderen Gaben ein: im öftli
chen Stationshause tz 2 von einer Dame,
welche sich weigerte, ihren Namen anzuge
den; im westlichen Stationshanse 100 Laibe
Brod von Frau R. G. E.: im nordöstlichen
Stationshause im Ganzen Hl7 baar und 10!)

Laibe Brod.
Für die Familie Nickel iu Hall's Springs

gingen gestern im Büreau des Mayors ciu:
M. B. tzl, W. F. Brooks PO, M. 5>2, G.
W. W. H2, eiu Freund Hl.

Ein Bild ans dem Lebe n.?(Bitte
um Hltlse.) Eine Zeitnng ist die Vermitt
lerin für gar manche Zwecke. Un da siiw
es vorne,nlich die Nith und das Elend,
welche oft an d'e Thürdrs editoriellen Sank-
lums k'opfeu und unsere Mithülfe erbitten.
Und wir folgen gern dem Rnfe, w'ssen wic
>.cch, daß die Herzen vieler unserer Leier sür >
ihre minder glücklichen Nebenmenschen schla
gen und bereit sind, zn Helsen, wo Hülfe ge
boten ist. Da liegt uns der Bries einer
Fran vor, deren Namen wir nicht nenne.i,

deren Rnf aber schwerlich uncrwiedert ver
hallen wird. Der To.i des Brieses beweist I
zur Genüge, daß wir es mit einem Wesen;» I
chun haben, das bessere Tage gesehen hat,
und unsere Erlundignng muß des Weitere»
dasür bürgen, daß sür sie eingeschickte Gaben l
keiner Unwürdigen ;nkomnikn Tie Zu- !

schrist tautet:
?Verzeihen «ie eine» Unbekannten, Sie

mil einer Bitte zu belästigen. Ich würde es
nicht gewagt haben, jedoch die Noth zwingt
mich dazu; ich habe bis jetzt meiu Bestes
probirt, um M'r eine Nähmaschine kansen zu
iönnen, damit ich im Hause arbeiten lön.ite,
jedoch vergebens, da Alles, was mein M..nn
und ich verdienen können, knapp zum Un.er- I
hatte der Familie langt. Mein Mann ist
alt nnd lränklich, hat leider kein Handwerk
gelernt und sncht uun mit Verlausen vou
Blechzeug Etwas zu verdienen, was jedoch
jetzt sehr langsam geht. Ich arbeite, wo ich I
Etwas zn verdienen bekommen kann, doch I
halte ich leider die harte Arbeit nicht ans,
und dann kann ich ja nicht immer ans de n l
Hause sein, und Näharbeit in'S HauS zu be- I
kommen, ohne daß man eine Nähmaschine
hat, ist ein Ding der Unmöglichkeit. Daher I
wollte ich Sie recht sehr bitten, ob Sie wohl
so freundlich sein möchten, mir durch eine
kleine Annonce in der Zeitung etwas Geld
zn derselben zusammen zn collekliren, dcm't
ich wenigstens Etwas anzahlen löuuie, dann
will ich gern dnrch angestrengte Arbeit das
Uebr'gc nach nnd nach abzahlen. Mit der
Versicherung, daß Sie keiner Undankbaren
hülsreiche Hand reichen, und in der Hoffnung
ans Erfüllung dieser Bitte zeichnet sich n it
Achtung H. <s."

Gaben, üb.r die wir quittireu werde»,
wolle mau gefälligst iu der Exp. d. 81. ab
geben.

?Arion; Maskenball Montag, de»
Febr.. in der ?Coneordin;" k werth volle
Preise. Näheres in späterer Anzeige!^

Unfälle.--- Hr. Aaron Fendrich, ein
Taubstummer, stürzte am Mittwoch Abend
an der Ecke der Baltimore uud Froutstraße
anf dem glatten Trottoire zu Boden und
brach das rechte Beiu unterhalb des Knie's.
Man fchaffte de» bedaueruSwerthen Manu
nach seiner Wohnung in Nr. 410, Lexiug
tonstraße.

Um Uhr am Donnerstags Vormit-
läge stürzteHran Hood, weiche in Nr.

' Hanoverstraße, wohnt, vor vem Hause Nr.
lO3, West Baltimorestraße, zu Boden und
erlitt so schlimme Verlegungen, daß stein
einer Kutiche. nach ihrer Wohnung geschafft

- werden mußte.
Frau Alice Harris, welche iu Nr. 20,

' New Chnrchstraße, wo'M, stürz.e gestern
' Nachmittag an der Ecke der Ba'timore nnd
' Libertystraße zu Bo.cii und verletzte sich

nicht unbeveuteuv am

schaffte die bedauernswer.he Dame nach dem l
?Stadt Hospitale."

Ablcveu eines deutscheu Mit- I
bürgers. Der namentlich im östlichen
Theile der Stadt wohlbekannte Hr. I. H.
Garmer schied gestern Morgen ü Uhr nach
zweimonatlichem Leiden aus diesem Leben.
Er war am 9. Januar 18l)!> zn Sickler,

Herzogtum Braunschweig. geboren, weilic

schon feit 3'i '» unserer Stadt nnd
betrieb bis vor zehn Jahren das
cherhandwerk. Ziach dieser Zeit lebte er im
Hause seiner Tochter Sophie, verehelichter
Will, Mr. 292, Eastern Avenue. Bor zehn
Monaten entriß der Tod dem Greise die
Gattin, und gestern folgte er ihr, der Herz-
wassersucht erliegend, iu die Ewigkeit uach.
Die Beerdigung findet morgen Mittag 41
Uhr statt.

Begräbnisse. Die Beerdigung des
im 7(>. Lebensjahre stehenden Hrn. Jakob
Jacobs, welcher am letzten Samstage seinen
Tod in den Wellen gesunden, ging gestern
Nachmittag mit sehr großem Leichengesolge
von der resormirten St. Paulus Kirche au I
Cauton Avenue, nahe Broadway, ans auf t
der ?Ballimorer Cemetery" vor sich. Pastor
Markus Bochmann von der genannten Ge-
meinde leitete den Traucrgottcsdienst im
Trauerhause, der Kirche und auf dem Fried-
hofe. UnlMden Leidtragenden befand sich
eine starke DNegation des ?Gustav Adol"h-
Uulerstützungs Vereins Nr. 1," zu welchem
der Verstorbene als Gründer desselben ge
hörte. Bahrtuchträger waren die HH. Ernst
Kreisel, Daniel Schwab, Peter Lepper, jun.,
und Georg Krug, Mitglieder des ?Gustav
Adolph Vereins," nnd die HH. Behrens und
Krep. Der Verstorbene hinterläßt eine
Wittwe.

Gestern Nachmittag 2 Uhr trug man
von Nr. 217, Conwaystraße, ein zwar junges,
aber von den schwarzen Linien des Leidens
dnlchzogenes Menschenleben zu Grabe. Es
waren die sterbliche» Ueberrestc des am Mitt-
woch Morgen verstorbenen Wilhelm Chr.
Bollmann. Pastor Facins von der Zions-
Kirche an Aisqnith-, nahe Gaystraße, hielt
im Trauerhause eine ergreifende Leichenrede
nnd sprach am offenen Grabe ans der ?Balti
morer Cemetery" ein Gebet. Zahlreich wa-
ren Frennde des Verstorbenen und Bekannte
der Familie bei dem Leichenbegängnisse ver
treten. Bahrtuchträger waren Jugend-
freunde des Verstorbenen, sie bestanden ans
den HH. Heinrich Eigenbrot, Herm. Knhst,
Heinrich Vondröhle, KarlGrandemann, L'tto
Frohwitter und Robert Goegen. Der Ver
storbene, welcher einem Herzleiden unterlag,
war riiiverheirathet, der dritte Sohn des
noch lebenden Eltern Paares Johannes uud
Emilie Bollmann, hinterläßt außer diesen
seinen betrübten Eltern noch fünf erwachsene
Brüder. Er betrieb das Barbier Geschäft.

Im nordöstlichen StationShaufe gingen
gestern ferner 54 sür die arme Familie in
Nr. 27, Abbottstraße. und Hl für die Fami-
lie Nickel von einem Unbekannten ein; fer
ner 2? Laibe Brod von einem ?Freunde."
Im östlichen StationShaufe gingen von
einer Dame ein.

Patente wurden am 24. d. M. u. A.
! solgenden Baltimorern und Bewohnern des
Staates gewährt: Salomen auf

! einen Erzrciniger: Edward M. Strange auf
j eine combinirte Dampf- und Luftmaschiue:
Jos. E. Mooney auf ein Instrument zum
Verfchließen von Fässern. Ferner Hrn. Tho
mas N. Lupton aus Winchester auf eine

Fenstcrladenllammt.
Diebstahl e.?Der Farbige Geo. Mor-

ris wurde gestern unter der Anschuldigung
verhaftet, Hrn. James C. George eine Uhr
nebst Kette im Werthe von tzZV gestohlen zu
haben, und Polizeirichter Kaschmeyer schickte
ihn sür ein weiteres gerichtliches Verfahren
in s Gefängniß.

Ein Taschendieb erwischt.?Po
lizist Ambrosc Ryan vom mittleren Bezirke
bemerkte gestern Abend, als er sich zufällig
im ?Time Museum" befand, wie ein noch
ganz kleiner Junge einer Dame das Porte-
monnaie aus der Tasche zog. Im Station«-
banse fand man ei» Portemonnaie mit DI.B
im Besike desselben. Den frechen Burschen,
der sich W. C. Geiter nannte, schien übn
gens seine Verhaftung sehr kalt zu lassen.

Kam ni cht weit. Die kleine Anna

Reitz sevte es sich gestern Plötzlich in ihr
jtöpschen, aus Abenteuer auszugehen uud das
elterliche HauS zu verlassen. Aber die Mut-
ter setzte sofort die Polizei von ihrem Ver
schwinden in Kenntniß, und schon nach kurzer
Zeit war die Kleine nach Hause zurückge-
bracht. wo vermuthlich der Abschluß ihrer
romantischen Tour für sie kein sehr angeneh
mer gewesen ist.

Gründung eine« Exerzier Ver-
eins für den Orden der ?U. G. Brü
d e r." Zxir Nealisirnng dieses Vorhabens
hatten sich gestern Abend im Lokate des Hrn.
H. Eckhardt, Ecke Prattstraße nnd Central a
Avenue, Mitglieder der verschiedenen Logen d
des Ordens unter dem Vorsitze des Hcn. d
Heinrich Eckhardt cingesunden. Die bei der e
Frage beteiligten Einzelkorper des Ordens
sind: ?Scyilier Loge Nr. >!>," ?Gerinania
Loge Rr. 24," ?stenben Loge Nr. 41" und
?Lames A. Garfield-Loge Nr. 07." >iach
dem beschlossen worden, außer den sür die j
Schöpfung einer derartigen Organisation
nothwendigen Offiziere auch Extra Civil
beauite zu erwählen, erfolgte Vertagnng.

Escelsior, stets auf der Höhr der ,'»eit, l
gibt Oskar Wilde einen mil einer humo- a
ristische» Kundgebung in feinen Fenstern i
grpeartcil ästhetischen (21) l

?,,A rbe iterKr a n k e n U nter st ü t «
;uugsverein de r ?N ördlichen
Celitralbah u."" Dem halbjährlichen '
Berichte dieses Vereins entnehmen wir sot
geiide Taten : Einnahmen 51341, AnSaaoen
vi 142, in der Bank in Händen des
Schatzmeisters H24. Zu Beamten iür das
lausende Jahr wurden erwählt: '
Alban Hearsley, V:ce Präsident I. M. Lo !
vell. Eeiretäre E. H. Cassel und Jos. F.
Wills, Schatzmeister Henry Nicholson, Scr
geantat Arms I. I. Ziegter.

Polizeiliche S.?ChaS. Sindall wnrde
gestern vom Polizeirichtcr Rhodts dem Ge
sängii'sse aus die Anschuldigung hin über
wiesen, von Hrn. Gustav Büschel, Nr. 130,
Pennsylvania-Avenue, H1.30 erschwindelt zu
haben.

De r ukclß r äs i g Verei n" hielt
gcs ein in seinem Vereins Lokale eiue zahl
rc'ch besuchte Extra-Versammlung ab, in der
Hr. Geo. Bunnecke präsidirte und wobei Hr.
C. C. Claus das iikotokoll führte. Beschlossen
wurde, einen großen Bkaskenzug anf dem am

0. Febrnar in der ?German'» Männerchor
Haue" abzuhclteudeii großen Maskenball zn
arrangiren, der in seinen Einzelnheiten an
die deutsche Heimath erinnere. Morgen Abend

Straße, eine Narrensitziing statt, wie aus der ,
Annonce zu ersehen.

Reden i st Si lber,Sch w e i g e n ist
! Gold. Hr. Geo. Works von der ?Phila-

delphia Ehester Connly Eisenbahn Comv."
ist noch immer trotz aller Bemühungen der
Berichterstatter nicht dazn zu bringen, die
Verkaufs-Bedingungen anzugeben, die er
dem Präsidenten Garrett von dec ?Bal.'
more <7hio Eisenbahn Co.npagi!ic"gestcllt
hat. Er ist vielmehr der Ansicht, daß es kei
nen Zweck haben würde, die Bedingungen

I zu veröffentlichen, bevor der Vertrag nicht
endgültig abgeschossen worden ist.

Die ?Landtiga des westtichenl
Staottheil s." Lu einer gestern Abend I
nnter dem Vorsitze des Präsidenten Thos.
Wecks in ?Johnson's Halte," an der Ecke
der Baltimore und Poppteton Sraße, ab
gehaltenen Versammtnng wurde deich lo,'seu,
am 10. n. M. eiue größere Festlichkeit zu ver
anstalten. Ferner beschloß man, der ?Na

I tional Landliga" HlOO einznichicken. i

Briefkasten.
H. In der deutschen Buchhaltung sa 't

man in der Reget ?Dubiose Coitten," doch
wird hänsig noch der alte italienische Ans

I druck ?o»nti lliitiiosn" gebraucht, nnd I
I vereinzelt kommt in nenererZeil auch ?Zwei
I sclhastc" Conten vor.

R.?Wer eine Stempelmarke, die infolge
von gleichfalls straffälliger Fahrlässigkeil nicht
kassirt ward, znm zweiten Biale gebraucht,
macht sich dadurch eines Versuchs zum Be-
trüge der Regierung schuldig und wird mit
Geldstrafe bis znr Höhe von tzlooo oder Frei
heüsstrafe bis zu 5 fünf Jahren bedroht.

<5. Eine Aätte von 29 Grad R. gehört
allerdings nicht nur in Sibirien nicht zn den
Unmöglichkeiten, sondern mag auch au be
sonders expouirteu Punkten in deutschen Ge
birgsgegendcn schon einmal vom Thermo-
meter auf dem Niedergang erreicht worden
sein.

B- Eine Vorlage, nm über den ganzen
Staat das Prohibitiv Gesetz zn verhängen,
wnrde vorgestern von dem Abgeordneten
Mitchell in Annapolis eingereicht. Dieselbe
wurde an das Temperen; Comite verwiesen.
Was Ihre Aufrage im Betreff der Gegen
Agitation anbetrifft, fo müssen mir Ihnen
leider beipflichten, daß das Großgeschäst we-
nig oder gar kein Interesse bei der Bekäm
pfuug der Temperenzler au den Tag legt.

W ?Wenden Sie sich an einen der Bör

fenmäkler. Dieselben werden Sie pünktlich
mit den Aktien-Notirungcn versehen. Wäh
len Sie einen der Herren, die in unserem
Blatte anzeigen. Alle sind verläßlich uud
hängen ihre Transaktionen nicht an die große
Glocke.

G. Weitere Mittheilungen sind will-
kommen. Die Angelegenheit intereisirt das
ganze deutsche Publikum, das auch seine volle
Hülfe angedeihen lassen wird, jenen Theil
vielleicht ausgenommen, der aus lauter
Amerikanisiriiilgssucht wohl das geschäftliche
Bedürfniß der deutschen Sprache anerkeuilt,

sich aber im klebrigen dem deutscheu Leben so
I viel, als möglich, entfremdet. Uud doch liegt
I gerade in der Zusammeugehörigkeit und dem
I Einflüsse des deutschen Elements als solches

die Möglichkeit, den zur Genüge bekannten
!Porurtheilen gegenüber überhaupt das eng
lisch deutsche Schulwesen in unserer Milte

ausrecht zn halten.

Lokal-Berichte aus Washington.

Die

Da'sVkui,'.»??kea»er. Sine zu geringe

Strafe. Die Schweizer. Tiiätigkcit

Washington, 27. Januar. In Er
widerung aus d?u Beschluß des Schulcaths
bezüglich der Erhöhung der Gehölter der
Lehrer des achten Grades erklärten die Com
missäre, daß sie ihre Einwilligung zu einer
Überschreitung der Berwilligung des Eon
grcsseS nicht geben können, daß aber inner
halv der Grenzen dieser Berwilligung dem
Schulrathe allein das Recht zustehe, die Höhe
dec Gehälternoninreii.

Die Geheimpolizisten Miller und Mc-
Elsresh verhafteten gestern einen gewissen
Jim McGill, welcher im Verdachte steht,
den Einbruch in die Wohnung des Frl. Ladd
in West Washington verübt zu haben. Die
Dame erkannte in ihm den Dieb aus der
Stelle, als sie mit ihm confroutirt wurde.

Unter den nenerwählten Direktoren der
?Citizens' National Bank" befindet sich auch
der Maryländer Hr. Jakob Tome. Zu Be
amten wurden erwählt: Präsident A. I.
Creswell, Vice Präsident John Vau Riswick,
Sekretär W. H. Webb.

Amalie Tncker wurde gestern vou ihrem
Gatten Joh. W. Tncker gesetzlich geschieden,
und es wurde ihr zugleich die Aufsicht über
ihre Kinder zugesprochen.

Der Chef unserer Feuerwehr, Hr.
niu, wurde gestern, als er nach der4,l Straße
fuhr, wo ein unbedeutender Brand ansge
brechen war, ans dem Wagen geschlendert

i und zog sich eine glücklicher Weise ganz »übe
deutliche Verletzung zu. Auch sein Kutscher
wurde leicht verletzt.

Dieser Tage wurde ein alter Veteran,
Capiläu Emil Schubert, vom Trauerhause,
Nr. 1328, G Straße, zur letzten Ruhe be
stattet. Die ?Occasia Loge Nr. 18 der Pl>
thias Ritter," sowie Deputationen der ?gro
Ben Armee der Republik" und des ?deutschen
Bcteranenbnndes" erwiesen ihm die letzte
Ehre.

Die heutige von ?Dorf und
Stadt" oder ~S' Lorle" in Adner s Musik
Halle war, sowohl was deu Besuch, als auch
was die Leistungen der Darsteller betrifft,
als eine durchaus gelungene zu bezeichnen.
Namentlich Frau Lovie Fellmann erndtete
in der Titelrolle den lebhastesten Beifall,
aber auch die übrigen Tarsteller verstanden
es, dem Pnblilum kräftige Beifallsäußc-

rungen abzuringen.
Der Farbige James Lacey wnrde heute

im Polizeigcrichte des Persuchs, ein nichts
würdiges Verbrechen anFrl. Eliza Ennning
ham zu begehen, schuldig befunden und zu
einerGesällgnißbaft von 11 Monaten uud2!<
Togeu verurtheitt.

Der ?Wohlthätige Pereiu der Schwei
zer" erwählte folgende Herren zu Beamten

für das laufende Jahr: Präfidem Theod.
I.Mayer, Bice-Präsident Domiiuk Ricken
bacher, Sekretär Joh. B. Jsler, Schavmei
ster Kaspar Kneefi, Exekutiv Eomite Rudolph

Jo'eph Brazerol und I. B. Jsler.
Die Großgeschworenen des Eriminal

gerichts erhoben heute n. A. Anklagen gegen
Robert Myers wegen eines Nothznchtsver
suchs an Kathariue Payne nnd gegen Jo
zhna Anderson wegen Ermordung von James
Cai-r am öl. Dezember v. I.

Berichte auS dem Innern deS
Staates.

Furchtbare Eise nbahnK «ta-
st rophe bei Cumberlau d.?Spezial
depeschen ans Cumberlaud zufolge entgleiste
gestern früh auf der ?Pittsburg Couuells-
viller Enenbahn" in der Siähe des Fair
Hope Bahnhofs. 20 Meilen von Eumberlaud
entfernt, der Frachtzug 'Nr. 7Z sammt der
Lokomotive Nr. 418. Fr. Frank Taffle, der
Maschinist, welcher iu Cumberlaud wohnt,
wurde dabei in so entsetzlicher Weise ver
brüht, daß er wohl kaum mit dem Leben da
von kommen wird. Seine Verletzungen siid
derart, daß gar nicht daran gedacht werden
kaun, ihn nach seiner Wohnung zu lranspor

tiren. Ein Heizer, Namens Becker, wurde
ebenfalls schlimm verbrüht, allein man hofft,

ihn am Leben erhalten ;u können. Solomon

Hensel endlich, ein Bremser aus Cumber
land, erlitt einen Beinbruch und wurde mit
dem nächsten Zuge Aach seiner Wohnung
geschafft. Die Katastrophe wurde durch ei
ntn Erdrutsch veranlaßt.

Tetegraphische Depeschen.

en? 27. Jan.'?" Wie eine Depesche i
ans Corfit mittheilt, ist ein Complot gegen 5
das Leben des Königs von Griechenland ent
deckt worden. Das Attentat sollte während :
einer Reise des «önigs s

Wieu, 27. Januar. Viele östreichische
Geiisd'armcn in der Herzegowina sind deser-
tirt, angeblich, weil die Insurgenten alleGe
sangenen mit schauderhafter Gransamteil be
handeln.

Berlin, 27. Jan. ?Kaiser Wilhelm hei
dem Fürsten Bismarck speziell sür die Rede
gedankt, welche derselbe am letzten Dienstage !
im Reichslage zur Vertheidigung des kaiscr
Uchen Rcscripts hielt.

Große Entrüstung herrscht uiiier den
3'cichStagS Abgeordneten über einen vo» der
, Ro.ddeutschen Zeitung" vcrösscliiUchtcn
/ .ikel, welcher Hrn. Hänel wegen denen

' e gegen das Rescript bitter angreist.
Berlin, 27. Jan. ?Staatssekretär vo»

Benicher erklärte hente im Reichstage, die
Regierung betrachte den Vorschlag im Betreff
einer in 188.? in Berlin abzuhaltenden Welt
Ausstellung sür verfrüht und gtaube, daß die
ans dem Unternehmen erwachfenden Vortheile
in keinem Verhältnisse zu den Kosten stehen
würden.

Internationale Arrangements im Betres,
der Taten der nächsten Weltausstellung/
uud der Länder, in welchen sie gehalten wer
den sollen, sind nahezn vollendet.

M adrid, 27. Jan. ?Die Cortes werden
wahrscheinlich gegen Ende des MouatS Fe
b.nar zusammentreten,und gewisse Verände
rui'gen im Kabinet stehen alsdann in Aus-
sicht. Man befürchtet indessen keine Krisis.

PeterSb n r g, 27. Jannar.?Man mel
det aus Zhivotilo, daß dort eine aus Vater,
Mutter, Tochter uud einem kleinen Kinde be
stehende Israeliten-Familie ermordet wor
den ist.

London, 27. Jan. Das hier gebildete
Comite zur Unterstützung nissischer Israel
icu wird mit Hrn.Ellinger, einem Telegaten
der New Porker Einwandererbehörde, am
nächsten Montage Schritte treffen, um einen
Auswauderungsplan in Erwägung zu zie
hen. Der Lordmayor war in deu letzten
paar Tagen hänsig mit hervorragende.! In
den in Berathung über die besten Mittel zur
Förderung der Auswandernng russischer Js
raeliteu nach Amerika.

Laut einer Depesche aus Alexaudria
sind 11.000 Mann abyssinijcher Truppen au
der cgnpiischcn Grenze erkhicnen.

London, 27. Jannar. Consols 99
l-'Mö sür Geld, 100 für Brief. ?A. G.
W. 1. 40, do. 2. 10. ?Pennf. Central
Eric 405, N. Central Jtl. Central
?, Reading324, Ontario »d Western 2.?i,
Milwankce >!c St. Paul Common 110, New
Jersey Central ConsolS ?, New Wrk, On

> tario nnd Western ?, Ver. St. 4Z Prozent.
Bonds 117.

Liverpool, 27. Jan., 12.30 Nachm. ?

?Baumwolle ruhig; Mittelsorte Oberländer
K?; do. Orleans 0?. Die Verkäufe betrugen
8000 Ballen, Spekulation u. Ausfuhr ZVZ.

I Zufuhr 10,700; amerikanische 7800.

Vermischte telegraphische De-
peschen.

Der Consent der w e st t i ch e n Mö-
b e t 112 a b r i k a n t e n, welcher in Cincinnati

> tagte, hat beschlossen, den Preis der Wallnnß-
Möbel »m zehn Prozent nnd den alter andern

Möbelsorten um süns Prozent zu erhöhen.
i

' Francis Diggs wnrde in Provide » ce,
R. 1., der fahrlässige» Tödl u » g
eines Kiudes angeklagt, das er aus
dem Armenhause adoptirt hatte, nnd wird
sich deshalb vor dem Criminalrichter zu ver
antworten haben.

In S t a m ford, Conn., wurde gestern
früh ein Theil des im Ban begriffeneu Hau
ses Geo. A.Hoyi'S umgeweht, und vier Zun
merleute trugen schwere Verletzungen davon.

Die Stadt Burliugtou, Vi.» wurde
gegen 7 Uhr gestern srüh durch einen heftigen
Ü7rkan heimgesucht, welcher viele Gebäude
eutdachte und beträchtlichen Schaden anrich
tele.

I. ?>>. Heflilierschoß vorgestern in W v
petto, Louisa Couuty, Ja., seine Gattin
und beging dann Selbstmord. Häuslicher
Uusriedeu soll ihn zu der That getrieben ha
beu.

I Eiue der Hauptröhreu der Wasserlei
I tung zl! G t e n u'S F a t ts, N. ?>., barst
l gestern früh, und das Städtchen ist jetzt ans

drei bis vier Tage ohne Wasser. Alle dorli
gen Hemden uud Hcmdkragtn Fabriken ha

I beu den Betrieb einstellen müssen.
Der in Des Vi oin es. Ja., tagende

Staats Tempcrenz Convent hat beschlossen,
die Gesetzgebung zu ersuchen, d«u Volke ein
Prohibitiv-Amendcmcut znr Abstimmnng zn
unterbreiten. Gouverneur St. John von
Kansas wohnte dem Convent bei und hielt

> eine Rede.

Unsere letzte Wochen-Ausqab?,
»ebsl Sonntaasblatt als Bcilaae,

eine» aiitsuhrliche» Bericht über die verkand-

lungen in dem Guiteau-Prozeß;
t?»de te« Prozesse« gegen Guiteau und Ueber»

sütirung de« Mörder«!

Lande« in t und

I Pairimorcr MiMonäre;

Siovelle!

Grnndstücks-Ucbertraqungen.

ten'traße. I I.liibei K t.L,LJ'-ii. Richard Bernard
anM. Fox, Siidwcsteckc der Valtimore- v»t' Bondslr..

bei «!<>. Krundmietbc k»7 Anna M.

Heutige Auktionen.

und Pserde. Maulesel, Kutschen, Wagen.

IKoinai V'. Parlett, Morgens IU Übr. im Kut-
schen Vazar, Nr. «13, US und K7, I
Pferde, Rutschen usw.

Matthew« »: ütirkland, Morgens lnÜbr. in Nr I

SchiffSnachrichten.

"e
v ' I

London, den Dampler

I. B. ä? Comp.,

Kaffeebrenner und Jobber, i
Nr. > 2», Srontstr.. Nr. «» »rchange Place.

Ncw-?>oik. Baltimore.

«gebrannter Kaffee wird rasch hart, verliert sein
«rvma und

U^ni^kelren
andere?dem Publ'kum ofserirten Hülle Durch dieies
B-isahien wird der «affee sür den Einsluß seuch-er
Witterung und der beiden

sandt. cs>s,u.j.Samstag)

?as viewinnen der Frau alt

liche. Zn den Schlei« diese« Geheimnisse» hüllen sich

, Montag Abend di« Mitglieder des ?Harugari-

Krautn-Kronk»n<Unterftü«ung«»erein« Nr. t"

Damen-Maste sin» wertbvrlle Preise misgesetzl, und

sür Heimbr'rrttnng per Pdatton nach Mitternacht
Wsd Hr. Klctlainp Zorge trag«..

KerichtS-Verhaudlunqen. z
Waisen Gerich t. (Vor den Rich

tern Poe. Lindsay nnd Carroll.) Es erhielten
Anna Marie Völker (Bürgen Johann W.
Luntz nnd Philipp Nagels. Eleonore D. a,

Stewart, Samuel R. Chichester und Rich.
W. Whirtle znr Verwaltung der resp, per
sönlicheu Hinterlassenschasten von Jatob
ter A1000), Joseph I. Stewart
Susanne Chichester t!t"!00v) nnd Ella Whiltle

gerichtliche Bollmachl.
Common PleaS Gericht. lVor >

Oberlichter Brown.) Ellen White, Nachlaß F
Verwalterin von John White, gegen Ed. W.
Robiusou, Ktage aus Eiiischädiguug für der ?

artiges Bebauen eines Grundstückes an Fe
deratstraße, daß aus der Klägerin Nachbar "

gruudstück Wasser fließt: unerledigt. ?

S tad tkreiSge r i ch t. (Vor Richter ?

Dobbin.i Withelm F. Bifsing gegen Elisa
beih oder Liselte Bissing, Kiage ans vollstän-
dige Auflösung der Ehe: abgewiesen.?Lisette
Bissing glgen Wilhelm F. Vissing, Kmge
aus Scheidung vom Tische und Betie uud »

Alimenle: bewilligt. Dr. A. W. Cot ii
bnrii gegen W. Mitchell, Cnrator, Ein
reden gegen des Auditors Conti: unerledigt.

Snpe r i o r G erich t. (Vor Richter
Gilmor.) Charles z'leates gegen Wilhelm
H. Hickmann. Klage auf Schmerzensgeld für Z
durch ein dem Verklagten abgemiethetes
Pferd erlittene Verletzungen; nnter Ver ,

l baudluiig.?Xeen Hageriy wider Wm. H. <.
! Banks: den Klägern Hiii4.7s znerkannt. ?

Stadl-Gericht. (Vor Richter «
Garey.) Glenn uud Conforten gegen den x
Bürgermeister und Stadtrath, Rekurs gegen ?
eine Entscheidung der Stiaßendurchbruass
Commissäre anläßlich des Durchbruches der -
Johnstraße: bis Tienstag zurückgelegt. <
Hermann L. Elbring gegen Alexander M. '
Briscoe: Urtheil des Friedensrichters umge
stoßen, und dem Verklagleu HI? zuerkannt. '

Marie L. Martin gegen Joh. Foster; ditto
der Klägerin -i,l.>'>o. Emilie C. Foster
dnrch ihren Ehemann I. C. Foster wider '
Louise Marlin: der Verklagten das streitige '
Eigenthum nebst einem Cent Schadenersatz
zuerkannt.

Criminalg e r i ch t. (Vor Rich ,
ter Pinkney.) Freigesprochen: W. Smith,
Einbruch mit Raubabstcht iu Anna E. >
Jory's Wohnung Nr. 207, West Lombard

stehlen Dr. I. Harvey Hills um Chaisen
Geschirr im Werthe von H3O; Nttiie New !
man, eine Schwarze, Bestehlen N. B. Mer
ryman's nm ein iverthes Kleid »iid des
Negers Alsred Howard um einen ans s>'>
taxirten Rock: Charles Monroe, Bestehtung
von Wm. S. Croß Bruder um ein ans
515 geschätztes Gewehr: Wm. H. Garrish,
l<> alt, Mordangriff am 3. November
Ecke Vuikc nnd McElderrystr. ans Fannie
Kiefer. Zurückgelegt: Thomas Andrews,

Bestehlen der Nancy E. Futd um eine Hl 2
werthe Taicheunhr, bis Dienstag: Ellen Jane
Brooks, ein zehnjähriges Negerinädchen, Be
stehlen der Ellen E. Davis »in s Portemon
naie mit 52.30: Friedrich Martin, Angriff
aus Henry White. Staatsarbeitshanö:
John Brooks, ein Schwarze, des BestehlenS
Georg L. Älillmann's nm ein H3O werthes
Kntschengeschirr geständig, zwei Jahre-, Fr.
Sullivau, Bestehlen Wm. Desord's um zwei s
Ueberzieher im Werthe von H !», siebeiizehn
Monate: Niichael Corcoran, Mordangnn am !
14. Oktober in Hciiderson's Bäckerei ans A.
Büttner, ein Jahr: Dennis McCarthy, des
thätlichen Vergreifens an Emilie Schulz ge
ständig, sechs Monate: Joh» Kirby, Besteh
le» E. Kirbn'S um Uhr uud jtette im
Werthe vou ein Jahr; Edward Capp.

Bestehlen Georg H. Slrott's nm einen aus
5>1."» gewerthete» Reck, zwölf Monate: Sam.
Jones, des Bcflchlenö von Ignatius Batory
um Vanille nnd andere Stoffe ini Gesauimt
werthe von G 33 geständig, zwölf Monate:
Charles Monroe, Besichten August W. Ln
kcu'S um einen tzl werthen Rock nnd von R.

I. Waters nm Marke», Gewehre :c. im Ge
fammlwerthe von K7.00, ein Jahr. ?Zucht-
haus: Johu <squirrell, ein Schwarzer, des
Bcstchtens von Georg Lncett nm fünf Bücher
im Werthe von Hto geständig, ein Jahr.
Stadtgeiängniß: Jakob >-charfenbcrgcr, des
BestehlenS von Alexander Schultz um l l
Psiind Speck im Werthe vo» tzl.-W gestän
dig, ein Monat: James Devalin. Bestehlen
des Salomo A. Rellins nm zwei Tradedol
tarS, vier Monate; Theodor Johnson, ein
Schwarzer, Bestehlen Aaron W. Fallon'S

. um Hühner im Werthe von HO, ein Monat.
Beffernngs Anstalt sür verwahrloste Ne

gerkinder: Charles D. Hazelton. noch nicht
l« Jahre alt, und Wm. Edwards, Neger,
Bestehlen Louis A. Bixler's um seltene Änu

, zcn im Werthe von H2O, ein Jahr. Die
, Kleingeschivorenen wurden bis Montag, die

Großgeschworenen bis heute eutlaffeii, und
die Sitzung bis ebendahin vertagt.

Aus der heutigen Prozeß Registrande ste
hen folgende Fälle: Ignatius Burns, An
griff anf üwtn Leonard; James Sellman,

Neger, Angriff ans Mollie Bush nnd Tragen

i verborgener Waffen; Rebecka Gibson, An-
, griff a»s Sidonia Eornish; Carter Fletcher

ans Albert Gresch und Steiiiwerfens; Louis
Bauhaus, Schlägerei in der ?Mechanics

I Halle" und Tragen verborgener Waffen:
Llicieu F. Clark. Angriff anf Rose Jarboe

' uud Polizist Mills: Wm. Ridgely, Neger,
ans den Schwarzen Daniel Aaron

Mitchell, Neget, aus James Worliug! Geo.
Nelson, Neger, auf die Schwarze Marie
Nelwn; Georg Horden, Neger, Marie Dis
ney nnd Thomas McCarthan, Trunkenheit
auf der Ztraße: JamcS B'ück. Bestehlen von
Chas. Halter nui 4t> Butter.

I »iit solcher Sluigabe betrauen sollte. Tie allgemein

! lunqeii de« ?ros. (5- Z>1,»l» baben »r». -chlcgel

oeranlaßt, dic auer zweie» ?age. und

zwar am Dienstage, den ?""»ar, und MiII

>vv<i>, seu 1. Februar,seinen kästen

zeit in der unseres i<erei«»!ebe»s da Mor-

gen gelangen unter der umsichtige» Kegie der .srau

I Weiber." ein qar köstliches -tiiitmir i-ieiaug, und

I i:orlc," das beliebte Liederspiel, zur Ausftibrung.

ben rcU und ganz der ?Zidelio Quarret»,Vlub,"

I eine Pereinigung ebenso lSchtiger «besang-» , wie Ke

werten soll. Ten nigtiidlicken, rüstigen Oaumtistern

, Kroadwav-Institute" wird nächsten
Donnerstag die GeseUlchast »e» ..Äwan,,gcr-»er.

la>ir»«daU abhalten. Die dastir getroflenen «»rbe
reitungen sind »crart. »aß si« di- weittragendste Un

I terftu»ung tn Form phlre.chen «esuch» ber>,u»for»«rii.

l

NbfahrtStaae der Oceandampfer
von New

gow > m I»«.^ebr.
D. Herzog d» 's Dime-

Muselim,

In Ford'S Qpcrnhanse

Die »Inqcnd" in der Mnsik-
Akademie.

.iabie»t>ali. Die Beliebtheit der sestgebende» Körper

Mattenball de» tr^?kvrdia-?ieder

Bedarsssalle» seine Siiismerksamteii aus Hrn. Otto Rcb-
inav'er, Rr. IS, Süd-KavstraKe, zu ieiilen.

Parlett's Pferde- und Kntschei«-
Pa:ar.

Ter große ?BaliimdretPserd«- Anischen Ba>ar"

krast atis Einheimische sowohl, wie Fremde au«. Da>

statt. Die?l»sivabl ist eine sehr große unv
nderS hervonuhebei. ist, daß Hr. Parle» sie» die

'

niedrij, Marktpreis« berechnet.

Da» Vicht. Wie an einer anders

Tt-llc unseres Blattes angetiindigt wird, ist di«

sch- Elektrisch' glicht Compagnie" jetzt so weit,

das neu. Ächt überall >''«» »' U's-'n. wo ei aewünwl
wird. Und es ist Wohl keinem ZWsisel
daß es nunmehr sei?r bald in .unserer -tadt etwas

x«" Es liebt die Welt, e,n Matte»«,, ib»»
?ob heiß da» Wetter, ob's i» kälteren Tage».'

jedes einzelnen Cbarakters sorzt durch reichhaüu
Karderobe Frau Maggie Reuwirth, Rr «

Mütter, gebraucht Monell'S
Einziiverlässiges Mittel gege

Leiden der Kinder; es giebt kein besseres g
gen Kolik, Mageusäure und Darinbeschw?
deu. Zu 2S Cents bei Apothekern zu habe!

Geschwächte wieder hergestellt.
Lpser jugendlicher Unbedachtiamteii. d

jedes bekannte Mittel vergeblich probin d
den, können gratis ein einfaches Re;e
zur raschen Heilung nervöser Entkräsum
vorzeitigen Versal!?, verlorener Kräsic u
aller durch Ausschweifungen herbeigesiid«
Unordnungen erhalten. Jeder Apo:be>
hat dir dazu nöthigen Bestandtheile. Ä
schreibe an Davidson 4 Komp., Nr. l
Nvssaustroßt, New Bork.

Wer einen neuen Anzug wünscht, der ke
me jetzt nach L. Bär'S Kleiderladen, 6
Gay und Fayeltestraße.

Gesundheit ist Reichthum?
Dr. E. C. Wesi'«»!erven und Seh,rr-^

" Snar»4 und DelaU^-nU
Nr 1!ö, Nord Ho,vardftr..«ain"

«uttriige wer den prompt ««ielruirt. .

iDqS.tZSIt-.t^


